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Die Wegeführung der von der Stadt in das Freie führenden Promenaden if’c s €**-fr

die eines Parkweges oder einer Landf’crafse; im erfieren Falle findet eine freie land- „5252355;

fchaftliche, im letzteren eine mehr regelmäfsige Bepflanzung flatt. Fig. 843 u. 844

find zwei Beifpiele. Solche Spazierwege, die entweder für Fufsgänger allein oder

auch für Wagen und Reiter dienen können, pflegen zu einem fchönen Ausfichts-

punkte, zu einem Erholungs- oder Badeorte, zu einem Parke, einem Walde oder

einem Friedhofe zu führen. Namentlich an manchen Hauptzugängen flädtifcher

Friedhöfe wäre eine verfehönernde, zweckentfprechende Thätigkeit der Gemeinde

fehr am Platze. Zwei Endigungen von. Promenadenwegen an Ausfichtspunkten zeigen

Fig. 845 u. 846.

 

'l‘erraffenförmige Endigung von Promenaden-Strafsen 131).

Einer der fchönf’ten ftädtifchen Spazierwege ii‘c die von der Kaiferin Augzßa

gefchaffene, fog. Rheinanlage bei Koblenz, welche froh am Rheinufer oberhalb der

Stadt auf 31m Länge erftreckt. Die neben Ptehende Tafel giebt mit den zugefetzten

Erläuterungen ein ungefähres Bild davon. Es ift im Allgemeinen ein Fahr- und

Gehweg ‘zwifchen Reihen hochftämmiger Bäume (meilt Ulmen und Platanen), land-

feitig und wafferfeitig mit gärtnerifchem und künftlerifchem Schmuck in faft über-

reicher Weife geziert und ftreckenweife zu gröfseren Pflanzungen verbreitert.

Bei Badeorten und Refidenzen, mitunter auch bei anderen Städten, kommen Spazöizf‘;vege

Wegeverfchönerungen durch Anpflanzungen und künftlerifchen Schmuck auch in der in der weitere,.

weiteren Umgebung vor. Wenn man folche Park-Promenaden rings um die Stadt Umgebung

ausdehnt und mit einander in Verbindung fetzt, fie auch wohl gelegentlich mit

Bächen und Zierteichen zufammenlegt, fo wird gewiffermafsen die ganze Gegend in ein

einziges Parkgelände umgewandelt, deffen Charakter durch vereinzelte Gebäude und

Gehöfte und die landwirthfchaftliche Benutzung weiter Flächen beeinflufft, aber

nicht zerftört wird. So kann eine eintönige Landfchaft verfchönert, eine an und
für fich fchöne Landfchaft veredelt werden. Manche Beifpiele giebt es hierfür in

der Umgebung englifcher Landfitze, aber auch im Umkreife unferer Badeorte

und Refidenzftädte. Zu erfteren gehören Baden-Baden, Harzburg und San Remo,

zu letzteren Potsdam und VVörlitz bei Deffau. Die Behandlung eines folchen Park-

geländes ilt aus Fig. 847 erfichtlich.

Als Beifpiele von Park-Promenaden in der weiteren Umgebung grofser Städte

fei hier fchliefslich noch auf die fchöne Via/c dpi Col/z", welche Florenz an der

hügeligen Südfeite umgiebt und herrliche Ausfichten auf Stadt und Thal eröffnet,

fo wie auf den Nuaw Pdf/eggz'o del Gz'mzz'colo hingewiefen. Die letztere liegt am


